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Das Informationsjournal der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns



Es geht um Anerkennung der Mengensteigerung, also am Plus an Behandlungsbedarf, sprich: an der Mehrarbeit der Praxen. Der Preis einer ärztlichen Leistung hingegen ist seit Jahren unverändert. Nicht einmal ein Inﬂationsausgleich hat stattgefunden.



Im aktuellen Konﬂikt zwischen den niedergelassenen Ärzten und Psychotherapeuten einerseits und den gesetzlichen Krankenkassen andererseits geht es nicht nur ums Geld. Zwar war der Anlass der Ärzteproteste die Entscheidung des Erweiterten Bewertungsausschusses (eBA), die Honorare der niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten bundesweit lediglich um 0,9 Prozent zu erhöhen. Dieses minimale Plus ist angesichts von Inﬂation und allgemeiner Konjunkturentwicklung für die Praxen de facto ein Minus. Ein Minus, dass für die Praxen, die auch Betriebe und Arbeitgeber sind, nur schwer zu verkraften ist und gerade die Versorgerpraxen in ländlichen Räumen vor massive Probleme stellt. Doch die Wut der Ärzte und die Vehemenz, mit der protestiert wird, erklären sich nur im zeitlichen Zusammenhang: Seit Jahren hat es keinen echten Honorarzuwachs für die niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten gegeben. Denn dass die gesetzlichen Krankenkassen Jahr für Jahr mehr Geld für die ambulante Versorgung ausgeben, liegt allein an



Aber es ist nicht nur die ﬁnanzielle Anerkennung, die den niedergelassenen Ärzten und Psychotherapeuten fehlt. Es mangelt auch an Respekt für eine sehr verantwortungsvolle, hoch qualiﬁzierte und oft zeitlich wie psychisch fordernde Tätigkeit. Mit sehr tendenziösen Gutachten, mit Negativ-Kampagnen und fortgesetzten Diﬀamierungen in den Medien – veröﬀentlicht stets pünktlich kurz vor wichtigen gesundheitspolitischen Ereignissen – haben Vertreter des GKV-Spitzenverbands die Niedergelassenen kleinzureden versucht: sie bis hin zum „Leistungserbringer“ entpersonalisiert, sie Verkäufer gesundheitsgefährdender, teurer Zusatzleistungen (IGeL) genannt und damit als Pfuscher und als arbeitsscheu dargestellt. Mit ihrem Protest fordern die ambulant tätigen Ärzte und Psychotherapeuten nicht nur ein Honorar, mit dem ihre Praxen wirtschaftlich überleben können. Sie fordern auch die Rückkehr zu einem respektvollen Umgang miteinander, der der Verantwortung, die Ärzteschaft und Kassen für die ambulante Versorgung der Menschen gemeinsam tragen, gerecht wird. Und sie fordern dies nicht nur für sich, sondern vor allem auch für potentielle Nachfolger in den Praxen, für die Zukunft der ambulanten Versorgung.



Jahrgang 7



Ausgabe 2



September 2012



Editorial Geradezu zynisch ist die Entscheidung des Erweiterten Bewertungsausschusses (eBA) vom 30. August 2012 in Berlin, die Preise für ärztliche Leistungen 2013 um lediglich 0,9 Prozent anzuheben. Dieser Beschluss ist eine schallende Ohrfeige für alle Niedergelassenen und gleichzeitig ein Akt der Nachwuchsverhinderungspolitik. Das Aufbegehren unserer Kollegen in den Praxen können wir deshalb gut nachvollziehen. Schließlich ist die Honorarforderung der Ärzteschaft, die lediglich den längst überfälligen Inﬂationsausgleich bedeutet hätte, alles andere als überzogen. Das war das Minimum, damit die Praxen wirtschaftlich überleben können. Doch mit dieser Minusrunde ist die ärztliche Versorgung der Bevölkerung gefährdet. Angesichts angeblich drohender Milliardendeﬁzite haben wir Ärzte den Sparkurs der Krankenkassen lange mitgetragen – trotz stetig steigender Praxis- und Personalkosten. Heute sitzen die Krankenkassen auf Milliarden, die sie bestimmungsgemäß in die Versorgung ihrer Versicherten investieren müssten. Stattdessen ﬁnanzieren sie fragwürdige Satzungsleistungen, Imagekampagnen und Fantasie-Gutachten, um die Ärzte zu diﬀamieren. Wer seiner Verantwortung für die Versorgung der Bürger gerecht werden will, muss jetzt im Sinne der Praxen handeln. Ihr Vorstand der KVB
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Honorar: Von den Krankenkassen in die Praxen  Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) und der GKV-Spitzenverband Bund (GKV-SpiBu) verhandeln jedes Jahr darüber, wie viele



Kassenärztliche Bundesvereinigung



GKV-Spitzenverband



ärztliche und psychotherapeutische Leistungen bundesweit zulasten der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) erbracht werden sollen.



Empfehlungen und Vorgaben für Länder



 Unter Berücksichtigung des Verhandlungsergebnisses zwischen KBV und GKV-SpiBu verhandelt jede Länder-KV mit den Krankenkassen vor Ort über die jeweilige regionale morbiditätsbedingte Gesamtvergütung (mGV).



gesetzliche Krankenkassen



Länder-KVen, z. B. KVB



 Dieser regionale „Honorar-Topf“ wird nun nach zahlreichen Regeln aufgeteilt: Zunächst werden sogenannte Vorwegabzüge gemacht, regionale Gesamtvergütung



etwa für die Vergütung ärztlicher Leistungen im Bereitschaftsdienst oder für Laborleistungen. Dann werden ein „Hausarzt-Topf“ und ein „Facharzt- und Psychotherapeuten-Topf“ gebildet.  Der „Facharzt- und Psychotherapeuten-Topf“ wird in weitere „Fachgruppen-Töpfe“ unterteilt.



eGV



mGV



 Danach werden „Hausarzt-“ und fachärztliche „Fachgruppen-Töpfe“ auf die jeweiligen Praxen aufgeteilt. Dazu wird von der KV für jede HausVorwegabzüge



arzt-, Facharzt- und Psychotherapeutenpraxis eine sogenannte praxisindividuelle Obergrenze ermittelt. Die praxisindividuelle Obergrenze ist quasi ein Budget, bis zu dessen Höhe der Arzt alle erbrachten Leistungen zum vollen Preis (deﬁniert in der Bayerischen Gebührenordnung:



Hausärzte



B€GO) gezahlt bekommt. Darüber hinausgehende Leistungen können



Fachärzte und Psychotherapeuten



meist nur noch quotiert (also nicht zum vollen Preis) bezahlt werden.  Einige sogenannte besonders förderungswürdige Leistungen wie etwa ambulante Operationen, Präventionsleistungen oder Impfungen müssen nicht aus dem jeweiligen Fachgruppentopf bezahlt werden



Orthopäden



HNOÄrzte



Augenärzte



...



Praxis B



Praxis ...



und unterliegen auch nicht der praxisindividuellen Obergrenze. Sie werden von den regionalen Krankenkassen separat im Rahmen der sogenannten extrabudgetären Gesamtvergütung (eGV) gezahlt und dabei ebenfalls über die jeweilige KV abgerechnet.



förderungswürdige Leistungen



 Neben dem kollektivvertraglichen System, in dem die Abrechnung zwischen Ärzten und Krankenkassen über die KVen läuft, gibt es noch Selektivverträge wie etwa die Hausarztverträge. Hier ﬂießt die



Selektivverträge



Praxis A



Vergütung von den Krankenkassen über andere Abrechnungswege an die einzelnen Praxen.



Abbildung 1: schematische Darstellung des Honorarsystems



Quelle: KVB



Das Honorarsystem im Kollektivvertrag ist kompliziert. Der Grund dafür ist, dass das Geld, das die gesetzlichen Krankenkassen für die Vergütung aller ambulant erbrachten Leistungen zur Verfügung stellen, nicht ausreichen würde, um alle ärztlichen Leistungen zu einem festen Preis zu vergüten. Die Patienten benötigen jedes Jahr mehr Leistungen, als die gesetzlichen Krankenkassen bezahlen. Um die begrenzten ﬁnanziellen Mittel möglichst gerecht auf die Ärzte und Psychotherapeuten zu verteilen, gibt es diese Vielzahl an Regeln zur Honorarverteilung.
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Preise ärztlicher Leistungen in Punkten Bei den Verhandlungen zwischen KBV und GKV-Spitzenverband über die ﬁnanziellen Mittel, die für die Vergütung aller ambulanten Leistungen in einem Jahr zur Verfügung stehen, müssen zwei Komponenten berücksichtigt werden:  die Entwicklung des Behandlungsbedarfs, sprich: die zu erwartende Menge der erbrachten ärztlichen Leistungen  die Entwicklung der Kosten in den Praxen, sprich: Kostensteigerungen aufgrund von Inﬂation, steigenden Personal-, Miet-, Investitions- und Energiekosten. Darum verhandeln KBV und GKV-Spitzenverband jedes Jahr über die sogenannte Morbiditätsrate (= die Mengenentwicklung) und die Höhe des Orientierungspunktwerts (= die Maßeinheit für die Preisentwicklung). Der Preis einer ärztlichen Leistung ist deﬁniert als Produkt aus einem Punktwert und einer Punktzahl. Der bundesweit Einheitliche Bewertungsmaßstab (EBM) legt als eine Art Preiskatalog für jede einzelne ärztliche Leistung fest, wie viele Punkte eine Leistung wert ist. Diese Punktzahl wird dann mit dem Punktwert, den KBV und GKV-Spitzenverband jedes Jahr neu verhandeln, multipliziert. Auf diese Weise kann man für jede ärztliche Leistung einen Preis in Euro bestimmen. Diese Euro-Preise werden in den regionalen



Gebührenordnungen dargestellt (in Bayern: die Bayerische EuroGebührenordnung, kurz: B€GO). Aktuell liegt der Punktwert bei 3,5 Cent. Er wurde im Jahr 2008 festgelegt und seitdem nicht mehr der allgemeinen Konjunkturentwicklung angepasst. Ein Inﬂationsausgleich zum Beispiel hat seither nicht stattgefunden. Darum hat die KBV für das Jahr 2013 eine Anhebung des Punktwerts auf 3,8 Cent gefordert. Der GKV-Spitzenverband hingegen wollte den Punktwert für 2013 ursprünglich sogar auf 3,25 Cent absenken. Bei dieser Diskussion muss man bedenken, dass KBV und GKV-Spitzenverband bereits im Jahr 2006 gemeinsam festgelegt hatten, dass die niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten eigentlich einen Punktwert von 5,11 Cent bräuchten, damit sie ihre Praxen wirtschaftlich führen können. Doch für diesen betriebswirtschaftlich kalkulierten Punktwert reichen die ﬁnanziellen Mittel der GKV nicht aus. Eine Erhöhung des Punktwerts von 3,5 Cent auf 3,8 Cent für das Jahr 2013 ist jedoch das Minimum, das die Praxen brauchen, um wirtschaftlich überleben zu können.



Leistungen und



Preis B€GO



Soll-Preis



ihre Punktzahl



(3,5 Cent)



(3,8 Cent)



Differenz



1. Hausbesuch 600



21,03 €



22,80 €



1,77 €



5,61 €



6,08 €



0,47 €



352,93 €



382,66 €



29,73 €



181,20 €



196,46 €



15,26 €



3,75



3,70



gle



ns



ic h



3,6947



s au



2. Kleinchirurgischer Eingriﬀ 160



tio



Angaben in Cent



3,65



OP



W



m



ﬂa In it



3,6211



3. Ambulante Operation: Eingriﬀ an Knochen und Gelenken



3,60



10070 3,5394



3,55



+ Anästhesie 5170



3,5001 3,50



+ Postoperative Überwachung 3,5001



3,5048



3,5048



3,5048



2100



73,60 €



79,80 €



6,20 €



820



28,74 €



31,16 €



2,42 €



636,47 €



690,08 €



53,61 €



3,45



= Summe OP:



3,40 Jahr 2009



Jahr 2010



Abbildung 2 *2012: Inﬂation, Basis ist das erste Halbjahr 2012



Jahr 2011



Jahr 2012* Quelle: KVB



Abbildung 3: Beispiele für Preise ärztlicher Leistungen – heute (OPW 2012: 3,5048 Cent) und für 2013 gefordert (OPW 3,8 Cent)
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Gestiegene Kosten in den Praxen Die Preise ärztlicher Leistungen sind seit 2008 unverändert. Die Steigerungsraten der letzten Jahre waren stets nur ein unzureichender Ausgleich für die Zunahme an Behandlungsbedarf, also die Mehrarbeit der niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten. Ein Ausgleich für Inﬂation und gestiegene Kosten der Praxen hat nicht stattgefunden. Dabei darf nicht vergessen werden, dass Praxen auch Arbeitgeber sind. Rund 400.000 Mitarbeiter1 sind in den 90.000 Praxen deutschlandweit etwa als Sprechstundenhilfen und medizinische Fachangestellte beschäftigt.



Dazu kommt: Als Richtwert für das Einkommen – wohlgemerkt: nicht den Praxisumsatz, sondern das Nettoeinkommen – eines Arztes wurde mit den Krankenkassen die Gehaltsentwicklung von Krankenhausärzten vereinbart. Anders wäre der medizinische Nachwuchs nicht für eine Niederlassung in eigener Praxis, die mit einem hohen persönlichen wirtschaftlichen Risiko verbunden ist, bereit.



Wesentliche Kostenentwicklungen in den Praxen seit 20082:



Während Krankenhäuser für die stark gestiegenen Personalkosten ﬁnanzielle Unterstützung der gesetzlichen Krankenkassen bekommen haben und zudem von ihren Trägern (Bundesländer, Städte, Kreise oder private Betreiber) Investitionskostenzuschüsse bekommen, müssen Niedergelassene alle Kostensteigerungen allein tragen. Vor diesem Hintergrund war die Forderung der KBV nach einer Honorarsteigerung von 11 Prozent durchaus moderat.



Personalkosten



+ 15 Prozent



Mieten



+ 5,8 Prozent



Energie



+ 14,4 Prozent



Material



+ 5,1 Prozent



Leasing-Kosten für Geräte und Apparaturen



+ 5,1 Prozent



Versicherungen



+ 7 Prozent



Fortbildungen



+ 4,8 Prozent



Die Gehaltsentwicklung bei Krankenhausärzten beträgt seit 2008 + 12,7 Prozent3.



1 Quelle: Statistisches Bundesamt, Stand 2010 2 Quelle: ZI-Praxis-Panel, Jahresbericht 2010 3 Quelle: KBV, Fragen und Antworten zum aktuellen Honorarkonﬂikt



Honorar ist nicht gleich Einkommen Anders als oft dargestellt, ist das Honorar eines Arztes nicht gleichzusetzen mit seinem Nettoeinkommen. Es ist vielmehr der Umsatz, den eine Praxis erwirtschaftet. Der „Lohn“ eines Arztes beträgt dabei durchschnittlich nicht einmal ein Viertel des Honorarumsatzes. Kranken- und Pﬂegeversicherung 2,8 %



berufsständische Altersvorsorge 7,1 % Nettoeinkommen 23,5 %



Steuern 14,9 %



Betriebsausgaben 51,6 %



Abbildung 4



Die Höhe des Praxisumsatzes, der Betriebsausgaben und somit des Nettoeinkommens variiert je nach Fachgruppe und individueller Praxisstruktur erheblich. Insofern sind Durchschnittsangaben kaum belastbar. Zur Einordnung seien dennoch drei Beispiele bundesweiter Durchschnittswerte genannt: Laut KBV-Honorarbericht für das erste Halbjahr 2011 beträgt das Nettoeinkommen eines bundesdurchschnittlichen  Allgemeinmediziners: 30.105 Euro (durchschnittlich 5.017,50 Euro monatlich)  Orthopäden: 38.061 Euro (durchschnittlich 6.343,50 Euro monatlich)  Psychotherapeuten: 15.947 Euro (durchschnittlich 2.657,80 Euro monatlich).



Quelle: KBV, Honorarbericht für das 1. Halbjahr 2011



Impressum Herausgeber: Kassenärztliche Vereinigung Bayerns, Elsenheimerstraße 39, 80687 München, Telefon: 0 89 / 5 70 93 - 21 92, www.kvb.de Verantwortlich: KVB Kommunikation, Kirsten Warweg (Redaktion) und Iris Kleinhenz (Layout). Bilder: iStockphoto.com
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sorgung ihrer Versicherten investieren mÃ¼ssten. Stattdessen ... und der GKV-Spitzen- verband Bund (GKV-SpiBu) verhandeln jedes Jahr darÃ¼ber, wie viele.
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Psychotherapeutenpraxis - KVB 

rapeutenpraxis Ã¼ber das Internet verfÃ¼gbar. Eine der neuesten. VerÃ¶ffentlichungen haben der Landesbeauftragte fÃ¼r den Daten- schutz Rheinland-Pfalz und die ...
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2012_HyHo_Kapitel1_Normen und Gesetze_aktuell - KVB 

Empfehlungen des Robert Koch-Instituts. Die Kommission fÃ¼r Krankenhaushygiene und InfektionsprÃ¤vention erstellt nach ihrem gesetzlichen Auftrag ...
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Psychotherapeutenpraxis - KVB 

TÃ¤tigkeitsbericht, TOP 6.4, https://ssl.bremen.de/da- · tenschutz/sixcms/detail.php?gsid=bremen236.c.7242.de). Bei TelefongesprÃ¤chen mit Dritten, die ...
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Bandbio ImPuls 

(GGG- Alternative Rock, Deutschrock. GrÃ¼ndung 2013. Album: aton Rock (EF). Wocals: Sebastian Rist. Garre Markus Lehmann. Gare: Heiko Merz.
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2012_HyHo_Kapitel1_Normen und Gesetze_aktuell - KVB 

Das IfSG ist eine bundesweite. Regelung aus dem Bereich der Gefahrenabwehr. Das Infektionsschutzgesetz finden Sie unter: http://bundesrecht.juris.de.










 


[image: alt]





Bandbio ImPuls 

A support von DIE HAPPY, BLACKMAIL und DIETER THOMAS. KUHN. A) Slot beim ... 4) Teilnahme am HELP-MUSIC-AWARD-FESTIVAL in. Berlin Tempelhof ...
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2.8 Impuls des Photons 

2.8 Impuls des Photons. Ausser Energie transportiert eine elektromagnetische Welle auch Impuls. Der Poynting. Vektor gibt die Richtung der Energieflussdichte ...
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Antrag 1. Allgemeine Angaben - KVB 

(Name des MVZ). Ich bin am Krankenhaus. ermÃ¤chtigter Arzt seit/ab: ______. (Name des KH) tt.mm.jj. StraÃŸe, Hausnummer, PLZ, Ort der HauptbetriebsstÃ¤tte ...
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Bahnen in KÃ¶ln - KVB 

RB 24. RB 26. RB 48. RB 26. RB 48. RB 24, 26. RB 48. RB 24, 26, 48. RB 27, 38. RB 27. RB 27. RB 25. RB. 38. RE 8. RE 7. RE 6. RE 7. RE 6. RE 1, 9. RE 8.
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Hausarzt-EBM zum 01.10.2103_Neuerungen_Stand 04.10.2013 - KVB 

04.10.2013 - Mitgliederservice & Beratung / IMA / Stand 04. Oktober .2013. 2. Agenda. Neuerungen im EBM -HausÃ¤rztlicher Versorgungsbereich.
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ur Impuls - Bundesverband WindEnergie eV 

29.09.2016 - tieren. at der Stabil ftigten und werb hat si tet. Diese P . Die Energi nbedingung ... Nationalen Maritimen Konferenz am 4. April 2017 in Hamburg ...
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GDI Impuls - Gottlieb Duttweiler Institute 

Detlef GÃ¼rtler. 30 breAkInG The bAD. Gestern ... Detlef GÃ¼rtler. 108 DIe ThouGhT-leADer- ..... klar, dass ihr nicht versteht, was es bedeutet, eine Person zu sein.
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ur Impuls - Bundesverband WindEnergie eV 

29.09.2016 - teinen wie d. Kommunika neue Perspe n. annte Trans sierung verk erzeugungs Ã¶tige Versorg traler organ. Wirtschaftss d damit nac bildet die m.
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IMPULS 2013 Programmlepo RZ4.indd 

Auf der von Walter. Gropius entworfenen Bau- hausbÃ¼hne .... von Thomas Buchholz, Axel Gebhardt,. Johannes GroÃŸ, Jens Klimek, Thomas KÃ¶nig, Klaus-Dieter.
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LerNetz Impuls Event Bernhard Probst - Lernetz Cloud 

Wie lernt man wirkungsvoll und nachhaltig? 3. SelbsteinschÃ¤tzung des eigenen Leistungsniveau. GlaubwÃ¼rdigkeit. Feedback. Meta-kognitive Strategien. Interaktive Videos. Programmierte Instruktion. Fachkompetenz (0.09). 0.00. 1.40. 0.40. Einflussfakto
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Der richtige Impuls zur richtigen Zeit - Thielenhaus 

Eventuell fehlende Teilkenntnisse kÃ¶nnen bei Bedarf durch Schulung vermittelt werden und sollten Sie keinesfalls von einer Bewerbung abhalten. FÃ¼r telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne Herr Lenbet unter der Ruf- nummer 0202 481-186 zur 
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Der richtige Impuls zur richtigen Zeit - Thielenhaus 

Ihr Profil erfÃ¼llt weitestgehend die folgenden Anforderungen: â€¢ Idealerweise Ingenieur/in oder Techniker/in Maschinenbau und/oder Mechatronik/in mit ...
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Der richtige Impuls zur richtigen Zeit 

Thielenhaus Technologies GmbH,. Postfach 20 18 55,. 42218 Wuppertal, oder nutzen Sie unser Bewerbungsformular auf: www.thielenhaus.com/de/karriere/karriere. PrÃ¤zision und hÃ¶chste QualitÃ¤t sind seit mehr als hundert ... renstechnik sowie die Textil
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Der richtige Impuls zur richtigen Zeit - Thielenhaus 

chen wir zur Verstärkung unserer Projektierung eine/n. Der richtige Impuls zur richtigen Zeit. Werden Sie Zerspanungsmechaniker /in bei Koellmann Gear.
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Der richtige Impuls zur richtigen Zeit - Thielenhaus 

suchen wir zur Verstärkung unseres Vertriebs eine/n. Der richtige Impuls zur richtigen Zeit. Werden Sie Sales Manager /in bei Thielenhaus Technologies.
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Der richtige Impuls zur richtigen Zeit - Thielenhaus 

suchen wir zur Verstärkung unserer Projektierung eine/n. Der richtige Impuls zur richtigen Zeit. Werden Sie Projekfierer /in bei Thielenhaus Technologies.
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nachkirchliches christsein der freie christliche impuls 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Nachkirchliches Christsein.
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Der richtige Impuls zur richtigen Zeit - Thielenhaus 

Zerlegung und Reparatur von Getrieben. â€¢ DurchfÃ¼hrung von ProbelÃ¤ufen. Ihr Profil erfÃ¼llt weitestgehend die folgenden Anforderungen: â€¢ Abgeschlossene ...
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